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_________________________________________________________________________ 
 
 
Betreff 
 
Vorstellung der Arbeit der Erziehungs- und Familienberatungsstelle der Stadt 
Sankt Augustin 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Integrationsrat nimmt den Bericht des Leiters der Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle zur Kenntnis. 
 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Auf Vorschlag der Vorsitzenden des Integrationsrates stellen Wolfgang Mersch (Leiter der 
Beratungsstelle) und Gerd Reiners die Arbeit der Erziehungs- und Familienberatungsstelle 
der Stadt Sankt Augustin vor.  
Die „Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche“ der Stadt Sankt Augustin unter-
stützt alle Menschen, die mit Kindern zusammen leben und arbeiten, unabhängig von ihrer 
Lebensform, Herkunft und Weltanschauung. Beraten werden Kinder und Jugendliche, El-
tern und andere Bezugspersonen sowie auch Mitarbeitende aus dem pädago-
gisch/medizinischen Bereich.  
Das Angebot umfasst Beratung, Diagnostik und therapeutische Hilfe sowie Gruppen- und 
Informationsveranstaltungen. 
 
Alle Angebote sind freiwillig und kostenlos. Das Team aus psychologischen, sozialpädago-
gischen und heilpädagogischen Fachkräften unterliegt der Schweigepflicht. 
 
In Vertretung 
 
 
 
Ali Doğan 
Erster Beigeordneter 
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Die Maßnahme 

  hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral 
  hat finanzielle Auswirkungen 

 
Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich 
auf       €. 
 

  Mittel stehen hierfür im Teilergebnisplan / Teilfinanzplan       zur Verfügung. 
 

  Die Haushaltsermächtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von 
  über- oder außerplanmäßigem Aufwand ist erforderlich. 
  über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen). 
 
Zur Finanzierung wurden bereits       € veranschlagt; insgesamt sind       € bereit zu 
stellen. Davon entfallen       € auf das laufende Haushaltsjahr. 
 
 

  Bei der Maßnahme wurden inklusionsrelevante Aspekte berücksichtigt. 
  Die Maßnahme hat keine Auswirkungen auf die Inklusion. 
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